
Bitte schalten Sie Javascript ein, um alle Funktionen nutzen zu können!



    [image: Kakanien Revisited Logo]

[image: Logos Universitaet Wien und BMWF]


            
                
                Skip to the navigation.
                Skip to the content.
                
        

> Log in
                

                


                    
            

        
        
            [bookmark: navigation]
            
            
                
                    Home
Beiträge
Rezensionen
Archiv
> English

                    

                

            


        



   
        


            [bookmark: content]
                
       Kakanien Revisited > beitr > fallstudie > PNiedermueller1








    Titel
    Der Mythos der Gemeinschaft. Geschichte, Gedächtnis und Politik im heutigen Osteuropa

    Autoren
     Peter Niedermüller,  Berlin











Der Aufbau einer neuen 'Post'-Gesellschaft bedeutet nicht nur politische und wirtschaftliche Transformationen, sondern setzt sich immer auch eine grundsätzliche moralische Erneuerung und Umgestaltung der bisherigen Gesellschaftsordnung zum Ziel. In diesem Prozess der moralischen Erneuerung spielt Vergangenheit, Geschichte bzw. das kollektive Gedächtnis und die ritualisierte Erinnerung an die Vergangenheit eine zentrale, sogar konstitutive Rolle. In den post-sozialistischen Ländern hat die neue politische Elite unterschiedlicher ideologischer Prägung von Anfang an unerbittlich argumentiert, dass der Sozialismus nicht nur die Wirtschaft ruinierte und die politische Demokratie unterdrückte, sondern auch die Moral der Gesellschaft zerstörte oder wenigstens stark beschädigte. In diesem Kontext stellt sich die Frage, wie und warum Nation als eine zentrale und konstitutive Kategorie des Postsozialismus kulturell und symbolisch inszeniert wurde und welche politischen und gesellschaftlichen Funktionen diese Kategorie erfüllt oder erfüllte.

Dieser Artikel stammt aus dem Band  Umbruch im östlichen Europa. Die nationale Wende und das kollektive Gedächtnis., hg. von Andrei Corbea-Hoisie, Rudolf Jaworski und Monika Sommer.








Building a new 'post'-society implies not only political and economic transformations, but also aims at fundamental moral renewal and re-design of the social order. The past, history or collective memory and ritualised remembrance of the past play a central, even constitutive role in this process. The new political elite of all ideological colours in the post-socialist countries argued from the beginning that socialism had not only ruined the economy and suppressed political democracy, but had also destroyed or at least seriously harmed the morals of society. In this context, there arises the question, how and why the nation was staged culturally and symbolically as a central and constitutive category of post-socialism and which political and societal functions this category was to, or indeed does, fulfil.

This article was taken from the volume  Umbruch im östlichen Europa. Die nationale Wende und das kollektive Gedächtnis., edited by Andrei Corbea-Hoisie, Rudolf Jaworski and Monika Sommer.
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